und dergleichen zu laſſen, wenn nicht die o 


Königlich Preußiſch Pommerſche Zeitung. 


— — 


Berlin, vom 3. Dezember. re 

Se. Koͤnigl Majefrär haben den #rofeflor extraordinarius 

Geheimen Rat) Hermeſtäadt, zum Profeſſor ordinarius 
au der hieſigen Univerſitaͤt zu ernennen geruhet. 2 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben dem bei Allerhöchſt⸗ 

Ders Regiment Garde du Corps ſtehenden Regiments⸗ 


* Deätktermeitter August Birkner, wegen feiner treu ge⸗ 


leiteten Dienste, den Charakter als Kriegsrath beiswle- 


geu geruhet. 


Der Henioglich Mecklenburg ⸗Schwerinſche Gefandte am 
hieſigen Königl. Hofe, Herr Baron von Lützow, iſt 
von Ludwigslust hier eingetroffen. 9 

Am aten dieſes trafen der 155 Generalmajor und 
Brigade General, Herr von Kleiſt, und der General⸗ 
major und Brigadier Herr von Heiſter, von Frankfurt 
an der Oder hier ein. 


Verordnung 

über das bei Leichen⸗Seetionen zu beobachtende Verfahren. 
Je bereitwilliger das Publikum mit zunehmender Aufklä⸗ 
rung und Bildung geworden iſt, den nach Kenntniß dunk⸗ 
ler Krankheits Zuſtaͤnde begierigen ersten die Oefnung 
der Leichen zu c ve e nachzugeben, deſto nöthiger 
it es, daß hiebei nicht nur din gehoͤriger Vorſicht, ſon⸗ 

0 

1 


ern auch mit derjenigen Schonung und Achtung vor den 
Ehen und dem Trauerhauſe, verfahren werde, die eine 
geheiligte Sitte zur Pflicht gemacht hat, deswegen wird 
hiermit folgendes verordnet: ; 

1) Leichen dürfen wicht eher, als 24 Stunden nach dem 
Abſterben ſeeirt werden, ſie ſind vielmehr zugedeckt im 
Bette oder in einer hinlänglich warmen Stube, Kammer 
enbare Gewiß⸗ 
beit des Todes und die Urſach derſelben, wie z. B. dei 
tödrlichen Verletzungen, Unglücksfällen ze. dieſes unnoͤthig 


macht. ö 

2) Wenn nach Ablauf dieſes Zeitraums der Arzt ſich 
von der Gewißheit des Todes nicht völlig und fo über: 
zeugt hält, daß er auf Erfordern a ſachkundigen Behoͤr⸗ 


No. 98. Montag, den 9. December 1811. 


i de nun erl 
lich ohne Geräufch, Aufſehen und ohne Jemandes ver⸗ 


— — — —— 


——— 


de ſolche erweiſen zu können glaubt; fo muß die Leiche f6 
lange unverletzt und in gehöriger Wärme erhalten werden, 
1 ri br die Gewißheit des Todes für ganz erweis⸗ 
ich halt. . i 

3) Eben fo iſt es mit den Leichen Vexungluͤckter zu hal⸗ 
ten, an welchen die vorgeſchriebenen Wiederbelebungsber⸗ 
ſuche angeblich vorgenommen, aber ſichere Zeichen des To⸗ 
des noch nicht vorhanden ſind. 


bten Seetionen muͤſſen fo viel als möge 


meidliche Stöhrung verrichtet werden. Aeczte durfen nur 
ſolche Perſonen beisiehen und zu Hülfe nehmen, für deren 
8 Betragen und Verſchwiegenheit fie einſtehen 
unen. 
50 Dieſe Vorſchriften find beſonders auch in öffentlichen 
Krankenhaͤuſern zu beobachten, wo die Leichnam warm 
bedeckt in einem eignen im Winter erwärmten Lokal way⸗ 
rend des vorgeſchriebenen Zeitraums aufbewahrt werden 
muͤſſen. . 
6) Wegen des Verfahrens bei gerichtlichen Obdurtionen 


wird der Ebef der Juſtiz die Gerichts »ehoͤrden anweiſen, 


die Vorſchrift dieſer Verordnung zu bejelgen, auch [ol 
die ſchleunige Operation des Kaiſerſchnittes hierdurch nicht 


eingefchräuft werden, die ein Sachverſſändiger vornimmt, 


ſobald die Entbindung einer plotzlich verſtorbenen Schwan 


gern von einem lebensfaͤhigen Kinde auf andere Weſſeſ 


nicht bewirkt werden kann. 888 


7) Die Abwendung der hebertretungen verehre A m 


Vorſchriften durch willküͤhrliche Strafen, bleibt de Wo⸗ 


N 


59 * 
* 


5 


ſizei⸗Deputgtionen der Provinzial Regierungen, in hieſi⸗ 


gen Königlichen Reſidenzien aber dem Polizei Präfibium 
vorbehalten. 


Berlin, den 6. N 1 
Könlgl. Geheimer Staate Rath und Chef des Deparı 
tements der allgemeinen Polizei im Miniſterio 

des Innern. . Sack. - 


2 


Hamburg, vom 28 Nogember. . 
Heſtern ſtarb hier Herr Vietor Ludwig Klopſtock, Kö: 
nigl. Daͤniſcher Commerzrath, der vieltährige Herausge⸗ 
ber der Hamburgiſchen Neuen Zeitung und der Addref⸗ 
Comtoir⸗Nachrichten, im Sitten Jahre ſeines Alters. Er 
war der jüngſte der Brüder des heiligen Saͤugers. Nei⸗ 
nen Herzens und hierin, wie in dem Geiſte ſaufter Dul⸗ 
dung und theilnebmender Liebe, feinem erhabenen Bru⸗ 
der ähnlich, ward er von dieſem, wie von feinen Freun⸗ 
den, denen er mit biederer treuer Dienſtfertiskeit zuvorkam, 
innigſt geliebt, und von allen, die feinen fleckenloſen Cha⸗ 
racer ganz kannten, geehrt. Er ſtarb an den Folgen einer 


Verletzung des Schienbeins nach langen und ſchweren Lei⸗ 


den, die er mit ſeltner Ergebung und Heiterkeit des Ge⸗ 
muͤihs trug, und auch hierin noch feinem erhabenen Bru⸗ 
der ſterbend ähnlich war. Mit ihn iſt in Hamburg der 
männliche Stamm dieſes theuren und allgemein hochverehr⸗ 
ten Namens verloſchen; denn er hinterläßt nur eine ſehr 
edle, hochſchaͤtzungswuͤrdige Tochter. RR 
Der Krönungstsg des Kaiſers (2. Dee.) wird bier und 
in Luͤbeck feierlich begangen, und auch durch freies Schau⸗ 
ſpiel und Austheilung von Lebensmitteln ausgezeichnet 
werden. 5 0 
Die Reglerung widerſpricht dem durch übel unterrich⸗ 
tete und habſüchtige Spekalanten verbreiteten Gerücht, 
daß in den hanſeatiſchen Departements ein aus ſchließen⸗ 
der Silihandel unverzüglich ſtatt daben werde. 
Paris, vom az. November. 
Mehrere Fralzoͤſiſche Schauspieler, als Tallon, Grand⸗ 
ville, Heury und andre, die ſich zu Petersburg befanden, 
haben ihren Abſchied erhalten. Eine ähnliche Reform 
hat unter den Mitgliedern des Deutſchen Theaters Statt 
ehabt. Duport, der von Moseau wieder nach Peters⸗ 
urg gekommen, iſt aufgenommen, als ob er zum erſten⸗ 
male auftraͤte. Doch trotz des entſchiedenen 1 
der Ruſſen am Tanze, zweifelt man doch, ihn zu behalten, 
und feine nahe Abreiſe, fo wie der Mademoiſelle Georges, 
wird angekündigt. ® ; 
Herr Simons, Caroſſenmacher in Brüffel, hat eine 
Caroſſe erfunden, die nicht umwirft und mit welcher man 
keinen Sturz zu beſorgen hat. Wenn dieſe Wagen, ſagt 
das Journal de Paris, auf den Wegen zum Glück und 
auf den zum Parnas fahren koͤnnen, ſo kann Herr Si⸗ 
mous gewiß ſeyn, einen großen Abſatz davon zu haben, 
. Paris, vom 27. November. 
Briefe aus Spanien melden, daß der Marſchall Suchet 
Grao eingenommen hat, welches der Hafen von Valeneia if. 
Seine Armee campirte auf dem linken Ufer des Guadala⸗ 
viar, der Stadt Valencia gegenüber. Blake hat ſich auf 
das rechte Ufer Diefes Fluſſes mit den Trümmern feiner 
Armee zuruͤckgesogen, die er wieder zu organiſiren ſuchte. 
Se. Exe, der Marſchall Qudinot, Herſog von Reggio, 
1 06 ſich jetzt zu Bar⸗Sur⸗Ornain, feiner Geburts⸗ 


Durch ein Deeret vom 14 Nov. iſt die Aufhebung al⸗ 
ler religioͤſen Corporationen in dem Departement der 
Lippe verordnet. Da 

Die Gebäude der Mniverfität dürfen von der Pollzel nur 
im Nothfall, 3. B. bei Feuer, oder wenn fie von den ges 
lehrten Beboͤrden aufgefordert wird, betreten werden. 


Lehrende Mitglieder der Unive ſitat, die dab Ver⸗ 


brecheus vor Gericht verurtdeilt werden, ſind eben dadurch 
ihrer Stellen verlußig. Ueber die Zoͤglinge der Lyeeen und 
Collegen bis zum ısten Jabre, übt die Unſverſttat bis zu 


dieſem Jahre das Strafgericht durch Arreß, der bis auf 


— 


drei Monat ſich ergrecken karn. Sind die Eltern mit 
der Straſe nicht zufrieden, ſo wied der junge Menſch enk; 
läſſen, kann aber ferner in keine zur Uno fitit gehoͤrl⸗ 
gen Anſtelt auftens nmen werden. Vergehen ſich Jüng⸗ 
linge außer den Lebrgebäuden, fo fieht es bey dem Belel, 
biaten Theil, ob er ſich an die Raiverſluät oder an die 
bürgerliche Bedoͤrde wenden will 

Se. Majeſtät haben bei der italleniſchen Armee einer 
beträchtlichen Anzahl Militairs Urlaub ertheift. 

Aus Italien darf jetzt kein Schiffsbanholz mehr ausge⸗ 
führt werden. — Die Seldenfebriken im Königreich Ita⸗ 
lien find in voller Thäͤtiskelt. Neuerdings gingen ous 
dem Herzogtzum Warſchau nicht unbedeutende Commiſi⸗ 
ſonen auf Seidenſtoſſe daſeloſt ein. 5 

a Madrid, vom 6. Novbr. 

Am 2sflen October if das Corps des Generals Mahi 
von dem Marſchall Sucher zwiſchen Lirla und Valeneſa 
dei dem Dorfe Muzol angegriffen worden. Die Reglmen⸗ 
ter Africa und Coruna, die Scharfichügen von Cuenca, die 
Drage ner des Koͤnigs und der Kön ain und die Diyiſio⸗ 
nen Villa Campa b ben beſonders gelitten. Die Generals 
Mabt und Dforio find zu Gefaugen gemacht. Am zsſten 
deſſelden Monats hat der Marſchall Suchet die Stadt 
Valenela zur Uebergabe aufgefordert. Viele Deſerteurs 
kommen zu Tarrancon an. 

Seit einiger Zeit hat der Marſchell Jourdan das Com. 
mando dieſer Happtſtadt wieder übernommen. 

Antwerpen, vom 14. November. 

Hier iſt folgendes bekannt gemacht worden: 

Der Juſpector der Buchdruckereyen und des Buchhau⸗ 
dels im Arroudiſſement von Bruüͤſſel benachrichtigt die 
Herren Buchdrucker 12 Buchhändler, daß fie in weni⸗ 
gen Tagen mit einem neuem General⸗Journal des Buch⸗ 
handels den Proſpectus des Plans erhalten, auf welchen 
er iuskuͤnftige berechnen wird, und das Decret Sr. Maj. 
welches Daffelbe authoriſirt. Die Herren Buchdrucker 


und Buchhändler werden ebenfalls benachrichtigt, daß es 


zur guten Verwaltung des Buchhandels durchaus nöthig 
iſt, daß ſie ſammtlich auf ein Journal abonniren, in wel⸗ 
chem ſie die fie betreffenden Geſetze und Reglements fin- 
den, aus welchem ſie alles, was im Reiche gedruckt wird 
und den Preis jedes Werks erfahren, wozu es verkauft 
wird, nebſt der Anzeige des Orts, wo fie es ſich verfchaf: 
fen Finnen. Die Regierung hat es für nothwendig und 
dem Intereſſe der Perſonen, die ſich mit dieſem Handel 
befaſſen, angemeſſen gefunden, daß ein officielles Journal 
vorhanden ſey, das als ſicherer Wegweiſer zu ihren Un⸗ 
ternehmungen dienen und ihnen die Koſten einer weitlaͤuf⸗ 
tigen Correſpondenz erfparen helfe. : 

Die Buchdrucker und Buchhändler, die übrigens vers 
abſaͤumen, ſich dieſen Wegweiſer anzuſchaffen, werden dar 
durch natürlich bei der Adminiſtration die Idee der gerin⸗ 
gen Wichtigkeit eines Etabliſſements erfkugen, zu wel⸗ 
chem fie es für e han ee 

Der Juſpector der Buchdruckerey und des Buchs 
handels im Arrondiſſement von Bruͤſſel, 
9 A Hamelinck. 
erſey, den 7. Novbr. — 

Die gegen Java beſtimmte Expedition if am zoſten 
April unter Commando von Sir Samuel Achamuty und 
des Captains Brougbton unter Segel gegangen. Lord 
Minto datte ſich am aten May am Bord der Modeſte 


eingeſchifft. ö 5 
3 Corenhagen, vom 23 Nov. 
Der bisher zu Stockholm befindlich geweſene, von St. 


Meajeſtaͤt dem Kaiſer von Sraufreich zum außerordentli⸗ 
chen Geſandten an den Dänifhen Hof an des zurückberu⸗ 
jenen Baron Didelote Stelle ernannte Baron Alguir, iſt 
am Mittwochen Abends über den Sund hiefelok einge 


troffen. a 
ER Corſoͤr, vom ar. Novbr. 

Eine geſtern ans dem Norden angekemmene Convey 
beſteht aus 2 Lintenſchiffen, 1 Fresatte, = Briggs, mar- 
mitten Schißſe und 44 Kauff orte ſchiffen, die geſtern 
Abend vor Weeſen aukerte und dieſen Morgen ſüdwärts 
aus dem Geſicht gegangen if. 


; . Danzig, den 12 Nov. 

Die Engländer kreuzen fortdauernd vor unferm Haſen; 
unstreitig, um die Fran zaſiſchen Kaper zurück zu halten, 
die dafelbſt zum Auslaufen, bereit liegen. Der Risque- 
tout und der General ka ol von 14 Kanonen und 60 
Nann Beſatzung man dorirten vorgeſtern den gangen Tag 

indurch in Gegenwart einer feindlichen Fregatte und einer 

ewaffneten Galeaſſe. . 8 ; 

Geſtern brachte der Lieutenant Jean Piel von dem Ka⸗ 
per le jeune Adolphe, der am sten ausgelaufen war, eine 
Bligg hier ein, die auf der Höhe von Gothland genom⸗ 
men worden Ohnerachtet der lebhaften Kauonade der 
Fregatte, die den Lieutenant Piel über drey Stunden 
land verfolgte und beſtaͤndig auf ihn feuerte, kam derſelbe 
glücklich unter den Batterien des Forts an, welche die 
Fregatte bald noͤthigten, mit Schande in die hohe See 
uruͤck zu ſegeln. Der Hafen war mit einer Menge von 

uſchauern und Militair angefüllt, die als Zeugen der 
Kaltblutigkeit und Kühnheit Des Priſen⸗Capitaus ihm 
bey einem Einlaufen all den Enthuſiasmus bezeugten, den 
er durch ſein muthiges Betragen einzufloͤßen gewußt hatte. 

Obgleich die Fregatte beſtändin auf halben Kanonen⸗ 
schuß weit feuerte, ſo ward die Prife doch nur von zwey 
Kugeln getroffen, die nicht vielen Schaden gethan haben. 

Petersburg, dom 8. November, 

Der Hofrath Nicolai Koslew i zu unſerm General⸗ 
Conſul bey den Vereinigten Staaten von Nord⸗America 
ernannt. 

Kürzlich find zwey Verſuche über die Kermes⸗Beeren 
angefellt werden; der erſte von dem Faͤrber Hamm im 
garen des Tuches, und der andere von dem bekannten 

hemiker, Hrn. Hofrath Kirchhof, in Bereitung des 
Carmins aus denſelben. Aus dieſen benden Verſuchen hat 
man erſehen, daß die Kermes Bez ren die Coche nile, die 
jetzt für einen fo theuern Preis gekauft wird, vollkommen 
erſetzen konnen, jedoch nur mit dem Unterſchiede, daß 
von den Kermes,Beeren fieben- oder Jhumal mehr erfor⸗ 
dert wird, als von der Cochenille. Dies wird beſonders 
dem Umſtande zugeſchrieben, daß ſich in den Kermes⸗Bee⸗ 
ren viel fettige Subſtauz befindet, die durchaus abgeſon⸗ 
dert werden muß, devor man ſie zum Farben gebraucht; 
es würde aber noch beſſer und vortheilhafter ſeyn, wenn 
man diefelde beim Tracknen oder beim Einſammeln der 
Kermes Beeren , abfoudern koͤnnte. Der Miniſter des 
Innern macht hiemit bekannt, daß, wenn jemand ein Mit⸗ 
tel erfindet, wie der bei den Kermes⸗Beeren jetzt bemerkte 
Mangel abgewendet, oder wie überhaupt die Zubereitung 
derſelben zu der erwuͤnſchten Vollkommenheit gebracht 
werden kann, derſelbe, wenn er nach wuͤrklich angeſtellter 
Sadie Prüfung eine deutliche, auch ſelbſt für die 

andleute verftändliche Beſchreibung darüber einveicht, 
von der Regierung eine würdige Belohnung für dieſe ger 
meinnützige Erfindung erhalten wird. 


f Petersburg, vom 18. Novbr. 

General Kutuſow if zum Grafen ernannt, und bier iR 
am zo. dleſes wegen der n. uerlich aegen die Tuͤrken erfech⸗ 
tenen Slege en felerliches Dankgebdet mit Kniebeugungen 
gedracht worden. Der Hof und auch die auswärtigen Mi⸗ 
niſter waren gegenwäaͤrtlg. 


In der Wolga find im verwichenen Sommer von! RL 
fehern mit ihren Leuten binnen 2 Wecken 376,0 Liſche, 
an Gewicht 216,300 Pud, gefangen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die aus füsdeutichen Blättern auch in Berliner Zeitun? 
gen übernommene Nachricht, daß durch Dagezöbuer, welche 
bisher geſchanzt hatten, die Chauſſeen durch alle Haupt⸗ 
firaßen des preußiſchen Staates forsgehst würden, iſt 
völlig ungegründet. x K 


Zu Paris wurden einige junge Ungebeuer zu mebrjaͤbri⸗ 
ger Gefaͤngnißkrafe verurzbeilt, weiche eine alte Frau von 
71 ehren blos aus Uebetwuth prügelten und einen Korb 
glühender Koblen uber fie ſchü teten, ſo daß fie ſtarb. 


Wei Lebedän lebt ein zgjäbriger Goldaten-Sobn, der 
durch Exfäitung fo slieverlaum ict, daß er ſich nicht ein⸗ 
mal die Rücken abwebren kann, und dirſerhalb des Sony 
mers in e em Fenferſchtant geſetzt werden muß Uebri⸗ 
gens ſpricht er gen vernünftis! Wegen der Krümmung 
feines Kötpers iM er einem ziäd igen Kinde gleich. Leſen 
und Schleiben erlernte er ehemals fetsn und unterrichtete 
nachher Kinder darin, bis der Verluſt des Geſichts den 
Unglücklichen auch daran hinderte. 


Zur Zeit eines länaft verſtorbenen Köulgs, als in Da⸗ 
nemazk, wie in mehrern Länderg, i Hofſitte berrichte, 
vor züslich Fremden reichlich uulzinken, macht? ein pols 
niſcher Magnat, ein 2. walziger Zecher dem ganzen Hofe 
das Tifelleden vergünſcht fauer. Denn de ward auch 
nicht Einer gefunden, der es mit ihm ausgehnlten vätte. 
Mißv rarügt außerte der König sei e Ve wunderung den, 
über, daß euch nicht ein einziger Dane ſich im Stande 
fühlte, der David dieſes Geltaths 10 werden Endlich 
gab man bald aut zu aeıfieben, es gabe wohl Einen, aber 
der unglücklich erweiſe nicht tafelfähls fl, einen Anker⸗ 
ſchmidt auf dem Holme. Allein, was opfert der Patrio⸗ 
tismes nicht auf, um die Ehre des Vateflandes zu retten t 
Man vergaß auf einen Augenblick die unvertilgberen 
Grund Ideen von Geburt, Nang und Stand, kleidete 
den Schmidt in Gold und Seide und Allongeperücke, 
feorte ion, mudſam genug, die zwel fremöſiſchen Worte: 
vous, und wieß ihm neben dem furchtbaren Poſen ſetnen 
Plis.an. Eine lance Well, hatten dieſe Beiden aich ge. 
Er mit dem gaftfieundlichen à vous und ſchweres 

ekalen begrͤͤßt, als dies Feuern mit kleinem Seſchütze 
dem Schmiede zuletz doch gar zu kleinlich duͤrkt⸗. Er ers 
blickte auf dem Krederztifche einen Hampen mit Siswaſſer, 
in welchen von Zelt zu Zeit jedesmal 4 Flaſchen geſetzt 
wurden, um den Wein jühl zu erhalten. Diefin Humpen 
bat er einen Pagen mit Rheinwein zu fülle „ ſetzte idg 
an den Mund, leerte ibn, ließ ibn abermals füllen, und 
reichte denſelben dann mit einem treuberzigen A vous dem 
Polen. Allein der bisber Unüberwindliche ſeerte das übers 
groß Gefäß kaum halb, und ſank dann mit der Bohle 
unter den Tiſch. 25 


Weihnachts -Geſchenke 


unfere Kinder, 
welche in der Nleoleiſchen und Kaffkeſchen Buchhandlun 
F in Stettin zu haben find. ; 


Zu einen Zeit, die zu bart und dürftig if, als daß man 
für bloßen, wenn auch angenehmen Tand, ſich Ausgaben 
erlauben darf, was können Aeltern, die das alte Recht 


zue Freude ihrer Kleinen nicht verkümmern wollen, aus 


ders ihnen kaufen, als was ihren Geis Adıkt, und doch 
nuch Luſt und Freude macht? 2 


Ji dieſer Hinſicht können folgende Schriften, deren 


sit 


ar! 


eith durch fachkundige Beurtheilung und vielfältigen 
950, und durch das Wohlgefallen unferer Kinder⸗ 
welt entſchleden find, mit o liem Recht empfohlen werden. 


Kupfer. gr. 3. 2 


A. C. Loͤdr. 
t mit so illum. Kupfern. 
9 2 

r 


A. E. Loͤhr. 
ir 


ten, vom Jr A C. Füh 
PA 0 Bildern und Erzählungen, 


Alam. Kupf. 4. 2 Nebir. 18) Der ewige Muſeralma⸗ 
nach junger Germanen. ate Aufl. 8. 2 Mtdir. 19 
Lehren der Weisheit und Tugend in auserleſenen Fabeln, 
Eriählungen und Liedern. Ein Buch für die 1 
dan C. L. Wagner. ze Aufl. 8. 8 Gr. a0) Gemeinninige 


wohlfeklen Pränumerationspreis 


ch rian. Mit grommatiſchen Erläuterungen 


“fans ou recuen d' Historiettes ornd 


J. Glatz, mit 1 Kupf 
feine Gefpielen, oder leichte Uedungen 


1 


Natuegeſchichte des Ju and Auslandes, 9 Bände, mit 
2 Abbildungen, von J. H. Helmutd. ate Aufl. 8. 
(Dieſes Werk it bis Ende des 25 rd um Kun 

6 Redlr. zu haben.) 
a1) Taſchenbuch der Reifen, oder unterhaltende Darflel⸗ 
lang der Entdeckungen des 196m Jahrhunderts, in Rück 
ſich der Länder, Menſchen, und Wroductenkunde, von E. 
A. W. von Zimmermann. ur bis er Jahrzang mit 85 
Kupf. und Karten. 1 9 Rebir. 22) Rath für junge 
Hausmütter des Mittelſtandes bei theuern Zeiten wohlfeil 
baaslupalten. Eine Sammſung von Hausheltungsvor⸗ 
Idellen. 8, 12 Gr. 23) Le premier Livre Elementaire. 
Ouvrage propre à occuper agreablemene les Enfans et à 
exereet leur intelligence, par J. A, Löhr. Orns de so Fig. 
gr. 8. mit ilum Kupf, 8 Rihlr, ſchwerz a Ktalr. 12 Gr. 
24) La Morale du premier age oh Histörlettes instructives 
er amusantes à Fusage des enfans qui comtgencent 3 lire 
par J. &. C. Löhr. Traduit de P' Allemand. Avec 60 Fig, 
gr. 8. ium. 5 Rthlr., ſchwart 2 Rthlr. 12 Gr. 25) 
Oeuvres completes de Mr. de Florian 17 Vol, avec Fig, 
8. (Auch dieſes ſchatzbare Werk ik dis Eude des Jahis 
noch um den Praͤnumerationspreis für 6 Rthlr, 8 Gr. zu 
baben ) 26) Frantöſiſche Sprachlehre für Anfänger, von 
G. 3, Le Mang. zie verd. Aufl. 8. 3 @r. 27% Neue 
praktiſche Stogſchule füe Kinder, nach einer leichten Lehr⸗ 
art bearbeitet, von K. G. Hering, 4 Bochen. 4 3 Niblr. 
26) Lieder für o. Jugend, von J. Fr. Reichardt, 2 Hefte. 
4. 2 Rtole. 29) Botauſſches Stick und Zelchenbuch 
für Damen, 3 Hefte, mit tum. und ſchwarz. Kupf. Fol. 


10 Atbir 16 Gr. 30) Anleitung zum Landſchaftszeichnen, 
van J. E. Klengel. Fol. 3 Rthlk. 


6 Gr. 
A E. Löhr. 


Roi de Rome 


31) Gemein⸗ 
8. 14 Ge. 32) 
par Mr. de Flo. 
und einem Wort, 
33. Guillaume Tell ou la 


nüßige Kenntniffe von J. 
Numa Pompilius seco 


regiſter, ate Aufl. 3. 8 Ge. 


Saisse libre par Mr. de Florian. Mit Erläuteruagen und 


einem Wortregiſter, 8 4 Or 34) Le Monde des En. 
; de Gravures, par L 
Glatz. 4. 2 Rihlr. 25) Die frohen Adende, oder Er⸗ 
laͤhlungen eines V/ ters im Kreiſe ſeiner Kinder, von J. 
Glatz. 2 Baͤude, wit 20 im Kopf. 4 4 Riblr. 38) 
Neues Bilder Cabinet. Ein Bilder: und Leſeboch zur Ber 
lebrung und Unter baltung für Söhne und Töchter, von 
2 Rthir. 37) Lidwig und 
für Verſtand und 
Herz, von J A. E Löhr, mit eln Kuof. 8. 20 Gr. 38) 
Bildergeographle. Eine Darſtell ung aller Lander und 
Völker. 2 Binde. Aſten und Afkika, mit gr illum. und 
ſchwarzen Kupf. und 2 Korten. gr. 8. 5 Athle. 


Obige Bücher find grötentheils gebunden; für elnen 


8 beit de ſelben muß aber der Band apart bezabit werden. 


Konzert- An ve igel 
Mein erſtes Abonnements⸗Koncrrt wird Dlenſtags den 


zoten Deeemder im Saale des engliſchen Hauſes gegeben 


werden. Der Muſik⸗Oltecter Haacke. 


Le premier: des concerts abonnes: aun Heu mardi 
le 10, Decembre à la salle de I'hôtel d' Angleterre. 
Er Haack, Directeur de musique, 


Bekanntmachungen. 


Oer jährige Tonkünſtler Joſeypb Wolfram aus 


Wien wird die Ehre haben, Dienſtag den zyten Detem⸗ 
det im Saale des engliſchen Haufes ein großes In ſtru⸗ 
mental, Concert iu geben, in welchem er ſich auf 
der Flöte wird bören laſſen. Das Nähere darüber wird 
der Ankündigungszettel anzeigen. Das Enttee if 16 Or. 
Courant. Der Anfang um 6 Ubr. Stettin den sten 
December 1811. i 


Ein junger Mann von honetten Eltern wuͤnſcht zu kom⸗ 


witd, Aud noch ganze, halbe und viertel Leoſe tum ner 
wöhnlichen Preis bey mir zu daben. J. c. Rolin, 
5 N in Stettin. 
Stargardter Marktanzeige. 

Zum bevorſtedenden Stargardter Wiptermarks empfedle 
ich mein wohl affortirtes Kleidermagazin, beſtehend in 
Herten und Damesanzügen und Calmuckmänkeln, nach 
dem modernsten Geſchmack; bitte um geneigten Zu⸗ 
ſoruch, verſichere prompte und reelle, Bedienung und 
logite daſelbſt am Markt, ber dem Bäckermeier Hrn. 
Kühnert. Stettin den 7. Deebr. 1881, 7740 


menden Ofen in einet hieügen em gros ober en detail 
Handlung plaeirt zu ſeyn. Die Zeitungs⸗Expeditlon in 
Steitin weiſet geſällieſt ein Näheres nach. 

— — —— —-— 


Zins Coupons, 
welche am aten Januarii 812 in Berlin zablbar find, 
nehme ich im Laufe dieſes Monatbs zum Einziehen der 
bagren Gelder an, und zadle den Betrag gleich nach Ein⸗ 
gang an die Interrſſenten gegen billige Vergütigung an 
Proviſſon und Porto: — — Zur sten kleinen Geld⸗ 
Lotterie, weiche den azſten und zaſten December gelogen 


J. F. Seidel, aus Berlin. 


Todes fa ll. = 
Heute Mittag um 18 Uhr, endete nach einer fehe 
ſchmerzhaften Krankbeit me 


im guter veblicher Gatte, Jo⸗ 
bann Wilbelm Engelke, 


ge feine irrdiſche Laufbabn. 
Rechtſchaffendeit und Biederkelt ſeines Characters bürgem 
mir für die aufrichtige Theilnahme unſter Freunde und 
Verwandten; und verbitte daber alle Beileldsbezeugun⸗ 
gen, die meinen gerechten Schmer 


z noch vermehren wur⸗ 
den. Neuengrape bei Pyrſtz den asſten November 1813. 
„Wilbelmine Engelke, geborne Dorn. 


3 I 5 
Domainen Veränſſerung. 
Es iſt dle Abſicht die zum Amte Clempenow gehörigen. Vorwerke 

Kylen, Derſewitz, Liepen und Medo w, 5 
m Teinltotis 1872, im Wege der öffentlichen Lleitation zu verkaufen oder zu vererbpachten. Alle 
dieſe Güther liegen auſſer Gemeindeit in einer fruchtbaren gut bevölkerten und woblbabenden Gegend, 
unfern der Mecklendurgſchen und Schwediſch⸗Vommerſchen Grenze, in der Nähe von Handels ſtaͤdten 
und der ſchiffbaren Peene, ſehr bequem zu einem vortheilhaften Abſatz aller Etzeugniſſe. 

Das Vorwerk Krien 75 a 


- bat an Acker „ 79% Morgen 149 [Muthen, 


„ Wieſen 37 — 1781 — 

„ Keppeln. 119 — 62 — N 
Hung 13 — 178 — 0 

„ Garten 4 — 33 — 3 

Forſtt 29 — 1 — 


in Summa 1388 Morgen 4 [IRuthen, 
oder 46 Huſen 3 Morgen ri (iIRutben Magdedurziſch. . 

Ju der dem Vorwerk beygelegten Forſt befindet ſich eichen And buchen Nutz und Brenndolßz 
zu einem Werth von 9693 Rihlr. 18 Gr. 44 Pf. Es find viele zoojährige Eichen und zsojährige " 
Büchen ia derfelben vorhanden. Die Gedaͤude beünden ſich noch in baulicher Verſaſſung und das 
Wohnhaus if geräumig und logeable. Es wird gegenwartig in 3 Binnen, und 6 Auſſenſchlaͤgen des 
wlrihſchuftet, bat g oͤßtentheils Gerſtland und es können bis so Kühe und soo Schaafe darauf gebal⸗ 
gen werden. Es liegt von Anklam 2 Meilen, von Demmin 3 Mellen und von Mecklenburgiſch⸗Fried⸗ 
zund 3 Meilen, und tragt jetzt elne jaͤbrliche Pacht von 2535 Rihlr. 17 Er. 10 Pf. a 


Derſewitz 
bat an Acker. 959 Morgen 129 LMulhen, 
„ Wieſen „ 20a — 44% ð — 
„ Köppen. 34 — 160 — N 
„ Sarten © — AR, 


— 13% 


[4 


3 


Wegen ꝛe. 5 23 — 126 — 


in Summa 1127 Morgen 33 [IXuthen, 
oder 37 Hufen 17 Morgen 33 [1Ruthen Magdeburgiſch. 


Es hat fehr guten Mittelboden und die Wieſen liegen größtentheils an der Verne, Die Be: 
bäude find zwar alt, aber noch in baulichen Stande. Das Wohnhaus if nur auf einen Starthalter 
angelegt, kann aber mit geringen Koſten noch beſſer eingerichtet werden. Bey einem Viehſtande von 
8 Pferden, 60 Haupt Rindvieb und 10 Schaafen wird es gegenwärtig in 6 Schlagen dewirtbſchaftet. 
Die Handelsſtadt Anelam iſt nur x, Greifswald 3 und Demmin 4 Mellen entfernt. Die jetzige 
Pacht find 1030 Rthlr. 15 Gr. 11 Pf. Zum eigenen Bedarf hat das Guth dialänglich Torf in 
ſelnen Grenzen. 5775 N 
en Liepen > 5 . 

—iſt jetzt Tür 1310 Rtblr. 9 Gr. 6 Pf. verpachtet. Es bat N 
1 an Ackee 0p; Morgen 63 L[MNuthen, 9515 
Wieſen 239 — 66 — 


s Hütung . 590. — 130 — 
Garten A 6 — 124 — 
Wege, Triften ie. 20 — 126 — 


in Summa 1470 Morgen 149 [IRuthen, 
oder 49 Hufen 149 [Ruben Magdeburgiſch. 5 
Es wird gesenmwärtig bey einem Vlehſtande von 12 Pferden, 46 Stuck Nindsieh und 200 
Schaafen in 6 Schlägen bewirthſchaftet. Der Acker iſt ein ſehr tragbarer und ſicherer Roggenboden. 
Die Wieſen liegen gröͤßtentheils an der Peene. Die Gebäude, worunter ſich auch eine gute Paͤchter⸗ 
wohnung befindet, find in gutem Stande. Es liegt an der Landſtraße von Demmin nach Anelam 
und iſt von Unclam 2 Meilen, von Demmin 3 Meilen, von Greifswald 21 Meilen, von Treptom 
3 Meilen und von Mecklenburgiſch⸗Frledland 3 Mellen entfernt. 
i Ä Me d o w 2 Enid 
hat an Acker 321 Morgen 162 [IRutben, 
Wieſen 106 — 
Koppeln und 


\ 


Huͤtung 106 — 40 — 
Garten 3 — 64 — 

„Moore u. Sölle 3 — 162 — 

2 Wege, Triften ie. 31 — 384 — 
„ Forſtgrundſtuͤcke 160 — 30 — 


a in Summa 1350 Morgen 2 [IRuthen, 

und iſt jetzt für 1307 Rtblr. 18 Or. 5 Pf. verpachtet geweſen. Es bat ſchoͤden Mittelboden, der 
Weitzen und Roggen trägt. Die Wirtbſchaftsgebaͤude find vor wenig Jahren ſaͤmtlich maſſio in Feld⸗ 
feinen neu erbauet. Das Wohnhaus iſt ebenfalls neu erbaut und maflin. Es wird gesenmärtia dey 
einem Viehſtande von 54 Stück groß Vieb, 24 Stuck jung Vieh, und 250 Stuck Schaafen, welcher 
jedoch noch bedeutend vermehrt wereen kann, in 3 Binnen- und 6 Ay ſſenſchlaͤgen bewirtbfchaftet. Die 
nächſten Staͤdte find Anelam 1 Meile, Meckſenbutgiſch- Friedland 24 Meilen, Treptow 3 Meilen, 

Greifswald 3 Meilen und Demmin 4 Mellen. i 2 
Erwerbsluſtige können dieſe Guͤrber zu jeder Zeit beſehen, und ſowohl von den Pächtern, als 
von dem Oberamımann Fleiſchmann zu Clempenom über alle Um ande nähere Auskunft erhalten. Von 
den oben angegebenen Pachtſummen werden noch die Gebäude, Unterhaltunzskoſten und das bis her 
aus Koͤnigl. Forſten verabreichte Holt bey Berechnung des Kaufwerthes in Abzug gebracht. Die 
DVeräufferungspläne und Bedingungen find ſowobl im Amte Clempenom, als bier in Stargard auf 

de: Domainen⸗Regiſtratur der Koͤnigl. Reglerung zu jeder Zeit zu erfahren. Det Licitationstermin 

it für das Vorwerk Kren auf den azſten, — fir das Vorwerk Medow auf den zaſten December d. J. 
angeſetzt, und wird auf dem Amte Clempenow abgebalten werden. Die Lieltatlonstermine für die . 
Vorwerke Liepen und Derfewis werden noch beſonders bekannt gemacht werden. Stargard den 14 

November agız, Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


‘ 


Publitandum. : 

u dem Yublifande vom zoten October d. J. if der 
Termin zur Beräfferung des zum Königl. Domainen-Amte 
Goibera gehörigen Erepachte Vorwerks Stöckom auf den 
sten December d. J. angeſetzt Do der 1 rte December 
aber auf einen Sonntag trifft, fo wird der gedachte Lleita⸗ 
tiens⸗Termin auf den naͤchſtſoſgenden Montag, als den 
uten December d. J. vor dem Domafnen und Jufik- 
Amte Colberg abgehalten werden. Stargard den 25ſlen 


November 15171. 
Königl. Preuß. Regierung ron Pommern. 
Bekanntmachung. 

gur Veräufferung der in biefiger Stadt belegenen alten 
Auguſtiner⸗Kirche, welche abgebrochen und die Materia- 
lien dem Käufer überlaſſen werden ſollen, iſt ein ander⸗ 
meitiger öffentlicher Lieitationstermin auf den auften 
d. M., Vormittags um Eilf Ubr, im Königl. Regierunges 
gebaͤude vor dem Secretalr Jordan angeſetzt werden. 
Wer daher zu dieſer Entreprife geneigt it, beliebe ſich 
im Termin einzufnden und fein Gebot abzugeben, auch 
wenn ſolches dem Werth des G:bäudes gemäß ausfällt, 
den Zuſchlag zu gewärtigen. Stargard den rsten Decem⸗ 
ber 1311. Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Auction. f 

Es ſollen in Termins den naten December dieſes Jahres, 
Vormittags um 10 Uhr, im Königl. Ober Landesgericht 
bieſelbſt 300 Rtolr. Pommerſche Pfandbriefe, nemlich einer 
von 300 Rtblt., vier von 100 Athir , und zwet von 0 
Ktblr., vor dem Deputirten Obet⸗LandesgerichteReferen, 
darlus Vogt, gegen baare Zahlung in klingend Courant 
von J. bis „3. Stücken, dem Melſtbietenden verkauft 
werden Steitin den aten December 1812. 5 

Koͤnial. Preuß Pom. Ober⸗Votmundſcheſs Collegium. 


i Säuſerver kauf in Stettin. 

Zum Öffentlichen Verkauf der am Koblmorkte ſub No. 
431 und 432 belegenen, dem Conceſſionarius Marwitz sus 
gehörigen beyden Haͤuſer iſt ein nochmaliger Bietungster⸗ 
min auf den 1aten Deebr., Vormittags um n Uhr, ange⸗ 
ſetzt. Erſteres IR iu 2668 Rtolr. 10 Gr. gewürdigt und 
der Ertraggwertb betraͤat, noch Abzug der Laſten und Res 
paraturkoſten, 2037 Rtbir. 4 Or., und letzteres ift zu 3064 
Meblr. 10 Gr. abgelchäkt, und der Ettraaswertd iR 2424 
Atblr. 10 Gr. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in die, 
ſem Termine im biefigen Stadtzerichte einzufisben, und 
kann auf bende Häuſer zuſammen, auch auf jedes einzeln 
geboten, und die T 
werden. Stettin den sten Oetoker 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Jagdverpachtungen. 
Nach der Verfügung einer Könſgl. Hochpreißl. Regie, 
rung von Pommern vom raten Juli a. e. ſollen, da nach 
den ö neg mit den Grundbeſitzer ſich dieſelben 
der Ablöfung entſaget baben. x.) Die kleine Jagdien 
auf den Feldmarken Chinmon, Neck, Schmantus, Kol⸗ 
ew, Dannenberg, Warnow, Neuendorff und Wollmer 
fädt den ırten Deebr. a. c., Morgens um 10 Uhr; 
2. die kleine Jagdten auf den Feldmarken Dargebam, 
Wollin, Klein⸗Moeratz, Deere Ploͤtzien und Solde⸗ 
min den 18. Decbr. a. c, Morgens um 10 uhr. Wie 
ad 1 auf dem Amte Wollſn anderweitig auf ein oder 
6 Jibte von Trinit. 1872 bis 1818. von neuen verpach⸗ 


tet und zur Öffentlichen Licitation geßtellt werden; wel⸗ 


are in der Registratur nachgeſehen 


ches denjenigen, fo diefe Jogdten zu pachten geneigt fein 
könnten, bierdurch bekannt gemacht wird. Friedrichstdal 
den asten Novbr. 1811. 
Voönigl. Preuß. Pomm. Forſßtmeiſter. 
Berner. 


Widerruf. 

Da der auf den sıten dieſes Monate allhier angeſctzte 
Auctionstermin sum Verkauf Iwever Maſtochſen, zweyer 
Kübe, fieben Stück Schweine und eines Fohlens wieder 
aufgehoben If; fo wird ſolches biemit nachrichtlich be⸗ 
kannt gemacht. Frepenwalde den sten Deebr. 1811. 
Vigore Commiflionis. laß, 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 


Nach dem Befehl Eines Königl. Preuß. Sechpreißt, 
Oder Landesgerichts, ſollen den dien diefes Monats und 
an den folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, in der 
Wobnung des Unteifchriebenen , Pladdrien No. 125, 
verſchiedene, zum Nachlaß des verſtordenen Guthsbeſitzers 
Herrn von Kraufe gehörende Sachen als: eine goldene 
Uhr, goldene Ringe und Deeſſen, wen Paar fitberne 
Epauletts, Hutbagraffen und Sporn, eine dien zuchene 
Uniform mit Gold geſtickt und fämtliche Kleidungsſtuͤcken, 
ein Degen mit goldenem Portepse und eine Flinte ge⸗ 
gen daare Bezahlung in Courant, an den Melſtbietenden 
veranctionitt werden. Stettin den xflen D.. ue 4 

ou 


ET Ba 

In der am gten dieſes Monats bey dem Aſſeſſor Nouſſel 
anfehenden Auction, wird auch verſchiedenes Küchenges 
sätbe, Meubles und Hausgeräth, auch Leinenzeug und 
gute Betten mit vorkommen. 


. se au EI in 

Auf Verfügung Eines Königl. Stadtgerichts werde ich 
am icten December d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, in dem, auf der Oben 
wieck unter No. 43 gelegenen Haufe ſomobi den Mobis 
liar⸗Nachlaß der Brandtweinbrennerwitiwe Schmidt, 
befiebend in etwas Silber, Fayauce und Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, Leinenſeug und Bet⸗ 
ten, Meudles und Hausgeräte, allerley, Kllidungsſtuͤcken, 
einem Leiter wagen, einem Kahn nebſt Zubebör, und meh⸗ 
rere Scheffeln Weitzen und Roggen, als auch den Vleb⸗ 
befand derſelben, nemlich: Kübe und Ag 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant, ffentlich an 
en Meistbietenden verkaufen. Gteitin den sten Decem⸗ 

Dieckho ff. 


Auction. a 
Dienflag den icten diefes, des Nachmittags um 2 Uhr, 
werden in er Haufe 
1 Faſs weifsen 
1 dito ſchwarzen ) Gallus Aleppo, 
1 dito ſüſse Mandeln, 156. 
20 dito ſmirn. Rosinen, N 
3 dito Weinstein, 
1 4 Kisten gegoſſene Lichte, 
in Auction verkauft. werden. Stettin den ten Dechr. 
18117. J. C. Schmidt. 


. . — —— RE 
Am Sonnabend den 14ten Decbr. c. Nachmittags um 


a Ubr, follen bey mir einige Kiſten ge ichte in 
Auction verkauft werden. een, 
„ 1029. 


ber 1811. 


Ju verkaufen in Stettin. 

Franföſiſche Weine, und Mallaga in Gefäß und bey 
Boutelllen, Rügenwalder Gänſebruͤſte, Chocolade, echtes 
Proveneer⸗Oehl, guter Mofttich, nebst allen übrigen 
Materialwaaren in billigen Preifen, bey 

Gottlieb wilhelm Schulze am Heumarkt. 

Safer — bey demſelben. 


Eee EEE ET RR ET EEE 
Graue Sack, und Segelleinen, verſchledene Sorten fei⸗ 
nere weiße dito und Butter in Gebinden von 40 und 20 18. 
Netto, öfferiren zu billigen Preiſen. 
8403 Soͤpffner & Comp., Heumarkt No. 867. 


eln s 


se „Starten Brandtwein zu 6 Gr., Kümmel, Calmvs und 
Wacholder zu 12 Gr. und doppeiten Pomeranzen zu 


5 Gr. in 38. p. Quart, iſt zu haben bey 

din e 2 0 Johann Friedrich Michaelis, 

wohnhaft in der Roſengartenſtraße No. 305. 
in Stettin. 


eränderlice A e 0 3 I 
nbderkt milan ranlaſſen, d mein Haus 
3 Schmiede auf der Schiffsbau⸗Loſtadle No, 29 ſehr 
billig verkaufen werde, und daß ein Theil vom Kaufgelde 
Darauf ſteben bleiben kann. Agricola, in Stettin. 


zu vermiethen in Stettin. 
Münchenftraße No. 468 flehet ein gewoͤlbter und geräus 
migter Keller zu jedem Behuf, den ıflen Januar 1813 zu 
vermiethen. Das Naͤhere iſt im Haufe ſelbſt zu erfahren, 
Stettin den zoften November 2811. f 


Bekanntmachungen. * 
Auffer der Beſorgung von Auftragen zum Verkauf 
und Verpachtung von Landgüthern und kleineren land 
lichen Grundſtuͤcken, nimmt auch Aufträge zum Perkauf 
und Vermiethen von Häufern, und ficherem Unterbringen 
oder Verleihen von Geid an, und empfiehlt ſich zur moͤg⸗ 
lichſt ſchnellen und guten Beſorgung dieſer Geſchaͤfte hier 
mit ergebenſt. Stettin den 21. Nov. 1811. 

Der Kaufmann Carl kudwig Schumann, 

N große Lafladie No. 253. - 


2700 Rthlr. Courant ſollen gegen geſetzliche Zinſen und 


Beſtellung eines Unterpfandes in pommerſchen Pfandbrie⸗ 


fen ausgelieben werden. Man wendet ſich deshalb an 
den Juſtiz⸗Commiſſarlum Böhmer in Stettin. 

Unterzeichnete kaufen und verkaufen Pfandbriefe, Tre⸗ 
ſorſcheine und andere Staatspapiere, ingleichen -offeriten 
ge ibre Dienſte zum Umſatz aller einländifchen und frem⸗ 
en Muͤnzſorten. A. Becker und Comp., 

„ W Oderſtraße No. 74. 

es, seusignfs offrent leurs services pour l’&change 
de tolites sortes de monroye tant du pays que de L'etran- 
ger d’äpres des principes ëquitables. 

were A Becker & Comp., Gderstraßse No, 24. 


In einer biefigen Materlalhandlung wird zu Weihnach⸗ 
ten dleſes Jabres ein Lehrling verlangt. Wo? erfaͤhet 
man bey dem Glaſermeſſter Herrn Streit dw der hell. 
Geiſtſtraße in Stettin. 


Es fehlet in Neubrandenburg ein Weis bierbrauer auch 
ge fa ein Haus bazu ſtehet zum Verkauf 


x 


überzeugt ſeyn kann, daß 
ftraße in Stettin. 


— 


Die Verlegung meſnes Eagle nach der Reſſſr iv erſt ; ße 
bey dem Schnelgermeiſtet Hrn, Brinckmann, — Re 10 
mit Neujabrswünſchen, Viſitenkarten u f. w. aufs beſte 
verſehen bin, zeige ich hiedurch dem publik ergebenf en, 
und bitte uch genelsten Zuſpruch. Stettin den ten Dos 
cember 1821. Der Buchbinder J ©. Menſch. 


Vor ohngefaͤhr 14 Tagen iſt in dem Laden des Kauf, 
mann Hrn. Dlederich ein rether ſeidener Regenſchirm, 
gegen einen äbnllchen jedoch Ichadkoften rerwechſelt wor⸗ 
den. Der gegenwärtige. Indaber wird erſucht, dieſen 
Schirin gegen Zurücknahme des Beiniiens den dem 
„ abzugeben. Stettin den aten Deeem⸗ 
er 1811. Dette mt 


Den Käufer eines nech brauch baten Balmasns und 


einer Schleefe, erfährt man auf der Laſtidie Na, 97. 


Bey dem Schiffszimmermanr Prutz in der Unterwleck 
No. 14, ſtebet eine Parthey großer und kleider, gut ger 
brannter Manerſteine dillieſt zum Verkauf. Das Näprre 
daſelbſt, oder in der kleinen Papenſtraße No. 317. 


»Mit Pfandbrlefen, Treſorſcheinen und allen andern 
Arten von Staotspapleren, fo wie zu jeden Umſatz von 


dagrem Gelde, empfiehlt ſich ſowohl für hieſige als Aus⸗ 


waͤrſige. Jorael Salomonſohn in Stor ard, 


Regierungsbezirk No. 2. 


Ein Kutſcher, der mit Pferden ſehr gut umzugehen ver⸗ 
Rebe, fo, auch das Fabren, kann gleich in Dlenſten tre⸗ 
ten, er hat übrigens dle beſten Zeugniſſe; die Zeitungs, 


Expeditlon hieſeleſt und in Stertin giebt gefällige Aus, 
1 


kunft. Stargard den zoten Deebr. 1811. 
— MT nn 


Unterzelchnete Optiel geben biermit einem geehrten 
Pudlikum Nachricht von ſorer Ankanft, und jugleich das 
von, daß fie alle Arten von Augengläſern vach Kunſt⸗ 
regeln verfertigen, welche blos von Kronen und Cryſtall⸗ 
glas deen ler werden, durch deren Gebrauch die Augen, 
nach io rer berſchledenen Beſchaffenheit, nicht nur das ers 
forderliche Licht bekommen, fondern auch vorzüglich con⸗ 
fer virt werden konnen. Ihre Brillen find nach Ver⸗ 
ſchiedenheit des Augenmaßes ſowohl für kur⸗ und nah⸗ 
ſichtige, als auch für ſolche Augen eingerichtet, die nicht 
in der Nähe, ſondern in der Ferne ſcharf ſehen. Dieses 
nige Bliile, welche den Augen, je machden fie beſchaffen 
ſind, am . und wohlthaͤtigſten iſt, wird für 
gleich nach den Regeln von ven beſtimmt, febald fie 
die Augen geſehen baben. Licht und deutliche Unter⸗ 
ſcheidung der Gegenſtaͤnde wird ohnfehlbar einem jeden 
über das Gefühl feiner hergestellten Sebkraft mit Freu⸗ 
den erfüllen, wober niemand beſorgen darf, daß die Au⸗ 
gen en und noch mehr ge al er 


ergroͤßerungsſpiegel, Pris mata, doppelte und einfache 
feine Lorgnetten u. dgl. mehr. Auch repariten ſelbige alle 
133 gewordene Glaͤſer und Cameras obscuras. Sie 

itten um geneigten Zuspruch, indem ein jeder gewiß 
er aufs beſte bedient werden 
Hr Logis If im goldenen Löwen in der Louiſen⸗ 
M. Bernhardt & Comp. 


wird. 
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